Das Elternpaket

,Fur die KiG noch mehr Geld bezahlen? Also das muss ja woh! wirk-
lich nicht sein! Ich habe eh noch nie verstanden, woflir es (iberhaupt
Geld daftr braucht!”

So oder so dhnlich horen sich Reaktionen von Eltern an, die von der Bei-
tragserhdhung in unserem Didzesanverband mitbekommen haben?

Damit wollen wir dich nicht alleine lassen!

Aus diesem Grund haben wir fUr dich ein buntes Paket zusammengestellt,
mit dem du z.B. erklaren kannst, was KjG Uberhaupt ist, was Verbandsein
bedeutet, oder wohin die Gelder, die unsere Mitglieder bezahlen, eigent-
lich flie3en.

Und wie kannst du dieses Material am besten an die Mamas und Papas
kriegen?

Wie ware es z.B. mit einem Elternabend? Eine Anleitung zur Organisation
einer solchen Veranstaltung kannst du hier finden (Baukasten Elternar-
beit). An solch einem Abend kannst du dann die Powerpointprasentation
zeigen. So kdnnen die Eltern sehen, was aullerhalb der tollen Arbeit, die
ihr vor Ort bereits leistet, in der KjG noch passiert.

Damit die Eltern auch zuhause an den Mehrwert der KjG erinnert werden,
kannst du den Farbfacher ausdrucken und als Give-away tberreichen.

Falls du keinen Elternabend organisieren willst, du aber Eltern informie-
ren willst, so nutze das Material flr Postversande. Und scheu dich auch
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nicht davor den Telefonhorer in die Hand zu nehmen und Eltern anzu-
rufen. Denn: Personlicher Kontakt stellt sich immer wieder als besonders
wertvoll heraus.

Kurzum: Klick dich durch und verwende, was du brauchen kannst!

Immernoch Winsche zur Vermittlung der Beitragserhdhung offen? Dann
melde dich unter mail@kjg-freiburg.de bei uns.

Das haben wir fur dich...

// Elternbrief

// Prasentation zum Mitgliedsbeitrag

// Farbfacher Uber die KjG

// Bundesweit vernetzt. Aufgaben.Strukturen. Finanzen
// Warum eine Beitragserhthung

// der neue Mitgliedsbeitrag

// Baukasten Elternarbeit

// Plakate zur Struktur der KjG

schau auch mal im Netz vorbei www.kjg-freiburg.de


http://www.kjg-freiburg.de

die Eltern
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Liebe Eltern von KjG-Kindern,

wirmachten Sie bitten, den KjG-Mitgliedsbeitrag Ihres Kindes fir dieses Jahr
zu bezahlen.

Konkret sehen die Beitrage fur dle !\/\ltglledschaft in der KjG so aus: .
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W fUr Kinder, Jugendliche und Junge Erwachsene

1 45 Euro / Jahr Geschwisterbeitrag i
,' fUr Familien mit zwei oder mehr Kindern bis 27 Jahre :'

\,q,: 12 Euro / Jahr ermaBigter Beitrag L

& die ErmaBigung kann bei der Pfarrleitung beantragt werden 3l
N e et
\| l-// T~ = i

Denn die KjG-Arbeit ist das wert!

FUr Ihr Kind bringt die KjG konkret:

/// Regelméllige Gruppenstunden. In der Regel haben alle KiG-Gruppen-
leiter/innen den Grundkurs auf Dekanatsebene absolviert, der sie in pada-
gogischen, methodischen und rechtlichen Fragen qualifiziert. Daher geben
Sie lhr Kind in gute Hande.

/// Viele KiG-Gemeinden bieten in den Schulferien eine Kinder- oder Ju-
gendfreizeit an, fur die es fur KjG-Mitglieder in der Regel ermaRigte Teilneh-
mer/innenbeitrdge gibt.

/// DieKjGist ein Verband, der Demokratie lebt und erleben lasst. Im Ver-
band kann IhrKind lernen, seine Ideen einzubringen, Kreativitdt zu entfalten,
mitzubestimmen, Verantwortung zu Ubernehmen und so im Umgang mit
anderen soziale Kompetenzen, wie z. B. Kompromissfahigkeit erwerben.

/// KjGist Kirche in der Lebenswelt von Kindern, Jugendlichen und Jun-
gen Erwachsenen. Ihre Arbeit basiert auf christlichen Werten, die zwischen
den Zeilen oder beispielhaft vermittelt werden.

/// Neben der Arbeit in der Pfarrei ist die KjG auf weiteren Ebenen orga-
nisiert: Auf Dekanatsebene bietet sie (in Kooperation mit den Jugendbros,
also mit Sozialpddagog/innen) Schulungen fir Gruppenleiter/innen an, or-
ganisiert Veranstaltungen wie z. B. Kindertage und vernetzt so die einzel-



nen Pfarreien miteinander. Sie 6ffnet den Horizont und ermdaglicht den Blick
Uber die eigene Kirchturmspitze.

/// Neben dem grol3en ehrenamtlichen Engagement kommen finanziel-
le Zuwendungen aus Kirchensteuermitteln (Gehélter von Hauptamtlichen,
Zuschisse aus dem Kirchlichen Jugendplan) und Zuschisse von verschie-
denen politischen Ebenen (Kreis bzw. Stadt, Land, Bund) hinzu. Aber gerade
hier braucht es die Lobbyarbeit und Interessenvertretung von Verbanden in
verschiedenen Gremien, denn ohne sie gdbe es die Zuschusse fur die KjG-
Arbeit vor Ort de facto nicht. So konnten z. B. Kiirzungen bei den Zuschs-
sen fur Ferienlager trotz rigider Sparpolitik bisher gering gehalten werden.

/// Auf Didzesanebene werden die Interessen der KjG-Mitglieder unseres
Didzesanverbands vor allem gegenUber der Kirchenleitung und dem Land
Baden-Wirttemberg, aber auch innerhalb der KjG bundesweit vertreten.
Dariber hinaus wird die Arbeit in Pfarreien und Dekanaten durch padago-
gisches Material, Schulungen und GroRveranstaltungen unterstitzt.

/// Die Bundesebene leistet politisch unabhangig wichtige Vertretungs-
arbeit in Kirche und Gesellschaft und untersttzt inhaltlich die KjG-Arbeit
vor Ort.

Sie sehen also: Die KjG ist ihr Geld wert, sie leistet qualifizierte Arbeit auf ver-
schiedenen Ebenen und bietet Kindern und Jugendlichen ein weites und
sicheres Feld, sich selbst im auerschulischen Bereich zu entfalten. Wenn Sie
noch weitere Fragen haben, wenden Sie sich bitte an die KjG-Pfarrleitung.

Weitere Informationen zur KjG finden Sie auch im Internet unter
www.kjg-freiburg.de.

hi Zwei kleine Tipps

o

':;‘J /// Sie kbnnen den jahrlichen KjG-Beitrag auch per Einzugsermachtigung bezahlen. Na-
'":l‘ here Informationen erhalten Sie bei der Pfarrleitung ihrer KjG vor Ort.
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im Anhang sind die Folien mit Notizen und Hinweisen für die Präsentation


WARUM MITGLIEDSBEITRAG?

v KjG = Verband
= Verband-Sein heif3t ...
= Wer gehort dazu
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VERBAND-SEIN heifit...

Wir sind demokratisch.
Wir sind unabhangig.
Wir sind solidarisch.
Wir sind prophetisch.
Wir sichern ab.

Wir haben Inhalt.

Wir bilden.

D N N N N N W NN

Wir sind eine Gemeinschaft.
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WER GEHORT DAZU?

v" KjG-Pfarreiverband
v KjG-Dekanatsverband
v KjG-Di6zesanverband
v KjG-Bundesverband
v' BDKJ
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BDKJ | [1,10€ - 1,60€]

v" Interessensvertretung in Kirche und Politik

v Lobbyarbeit

v" Bildungsmalinahmen
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BDKJ Ii

v Zuschusswesen

v' Blindelung der Kréfte aller Mitgliedsverbande
v Weiterbildung
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BUNDESVERBAND | [12,10€-13,35€]

v’ Satzungsgemafe Strukturen
v" Hauptamtliches Personal

v Verbandsentwicklungsprozess
v Inhaltliche Arbeit

v Veranstaltungsangebote
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BUNDESVERBAND II

v' Positionen
v' Stimme wird flir uns erhoben

v Teilnahme an Veranstaltungen
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DIOZESANVERBAND | [9,90€ - 8,15€]

Satzungsgemale Strukturen
Kontakt- und Vertretungsarbeit
Inhaltliche Arbeit
Bildungsangebote

Veranstaltungen

X X X X X

Offentlichkeitsarbeit

| < O R



DIOZESANVERBAND II

v Weiterbildung

v’ Service

v' Einsatz fir verbandliche Jugendarbeit vor Ort
v Finanzielle Sicherheit

v" Teilnahme an Veranstaltungen

v’ |D-Material

v" krokant in der Hand
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DEKANATSVERBAND | [1,90€]

v’ Satzungsgemafe Strukturen
v’ Satzungsgemale Aufgaben

v Veranstaltungen
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DEKANATSVERBAND II

v" Wahrung Unabhangigkeit

v' Vertretungsarbeit

v Ermoglichung Sitzungskultur
v" Vernetzung vor Ort

v Angebote flr Pfarreigruppen
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FRAGEN?




Wir sind demokratisch.



Bei uns haben allein die Mitglieder das Sagen. Jedes einzelne Mitglied
kann sich einbringen und Verantwortung tbernehmen. Wir bestimmen
unsere Organisationsformen und Inhalte selbst. Eine demokratische Sat-
zung ermdglicht Beteiligung, eine verantwortliche Leitung und schitzt
Minderheiten.

Als Kinder- und Jugendverband stehen wir fur Selbstorganisation. In
unseren Gruppenstunden, Lagern, Leitungsrunden und verbandlichen
Gremien lernen junge Menschen, sich eine eigene Meinung zu bilden

und sich dafur einzusetzen.
@ Igo G
O
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Notiz
im anhang sind weitere druck- und schwarzweiß-versionen des farbfächers sowie auch eine textversion (warum es sich lohnt)


Wir sind unabhangig.



Verbandliche Organisation schafft Freiheit und Unabhangigkeit. Durch

unsere eigene, anerkannte Satzung sind wir unabhdngig von Kirche
und Politik.

Wir kédnnen nach unserem eigenen Gewissen und aus unseren eige-
nen Erfahrungen heraus handeln und es gibt niemanden, der uns von
oben vorschreibt, was zu tun ist. Wir bestimmen selbst.

2KG



Wir sind solidarisch.



Im Zusammenschluss zum Verband zeigen wir uns solidarisch gegen-
Uber anderen KjGlerinnen und KjGlern und unterstitzen deren Arbeit.

Im Jugendverband ist keiner allein: Uber Pfarreigrenzen arbeiten wir zu-
sammen, gemeinsam erreichen wir, was allein nicht méglich ist. Junge
Menschen stellen selbst fir junge Menschen etwas auf die Beine.
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Wir sind prophetisch.



Als junge Christinnen und Christen gestalten wir die Kirche mit. Die KjG
bietet einen Raum, den eigenen Glauben zu entdecken und zu leben
und unterstitzt Kinder und Jugendliche darin, das auch selbstbewusst
zu tun. KjG steht fUr eine solidarische, engagierte, verantwortungsvolle
Art, christlichen Glauben heute zu leben.

Als eigenstandiger Teil der Kirche setzen wir uns dafur ein, dass Kinder,
Jugendliche und junge Erwachsene eine Heimat in der Kirche finden

kédnnen und wahrgenommen werden.
@ Igo G
O



Wir sichern ab.



Der Verband gibt Sicherheit fiir Notsituationen. Die KjG verwaltet einen
Solidaritatsfonds fur finanzielle Engpasse.

Uber unsere Verbandsstruktur sorgen wir dafir, dass KjG-Gruppen Zu-

schisse aus offentlichen Topfen erhalten .
@ Igo G
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Wir haben Inhalt.



Die KjG setzt sich auf vielfaltige Art und Weise mit Themen und Inhal-
ten, die fUr sie wichtig sind, auseinander. Die groB3e Vielfalt an Men-
schen und Gruppen im Verband ist Garant daflr, dass wir nie stehen
bleiben, sondern uns immer weiterentwickeln.

Wir stehen fur Mitbestimmung, nachhaltigem Konsum, Paritat und da-

fdr dass jede und jeder mitmachen darf.
@ Igo G
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Wir bilden.



Mit Bildungsangeboten auf unterschiedlichen Ebenen sorgen wir fir
eine gute Wissensvermittlung und bieten Verantwortlichen im Verband
Hilfestellungen fur ihre Arbeit in der KjG.

Auch in Angeboten, die nicht gleich als Bildungsveranstaltung zu er-
kennen sind, erwerben Kinder und Jugendliche wichtige Schlissel-
kompetenzen in unterschiedlichen Bereichen wie Kommunikation, Or-
ganisation, und vielen anderen. Die KjG ermdglicht Lernerfahrung im

leistungsfreien Raum auf freiwilliger Basis.
s
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Wir sind eine Gemeinschaft.



Eine Gemeinschaft gibt Halt und die Mdglichkeit sich zu entfalten und
gemeinsame Ziele und Visionen in die Tat umzusetzen.

Jede KjGlerin und jeder KjGler ist Teil einer groBen Gemeinschaft von
80.000 Mitgliedern bundesweit. So eigen die einzelnen Gruppen sind,
verbindet sie doch alle die selben Werte und Strukturen und naturlich

der Seelenbohrer als Logo.
@ Igo G
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Wir sind prasent.



Die KjG wird nach auBen hin von Kirche, Politik und Gesellschaft wahr-
genommen. Wir sind anerkannte Akteurinnen und Akteure der Kinder-
und Jugendarbeit.

Damit stehen uns viele Moglichkeiten der Zusammenarbeit mit staatli-

chen wie kirchlichen Institutionen offen.
@ Igo G
O



Wir sind KjG.






Bundesweit vernetzt @ @
KATI.-.IOLISCHE JUNGE GEMEINDE
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Der Bundesverband der KjG
Aufgaben . Strukturen . Finanzen

Was macht der Bundesverband ...

Bundesweites Netzwerk

Der Bundesverband vernetzt KjGlerinnen und KjGler in ganz Deutschland. Durch den Bundesverband ist jedes
KiG-Mitglied auf nationaler Ebene vertreten. Mehr noch: Erst durch diesen Zusammenschluss gehéren wir alle
der einen KjG an, deren Blick und Wirkung damit tber Kirchturmspitzen und Bistumsgrenzen hinausgeht.

So sorgt der Bundesverband dafiir, dass die KjG als eine starke Gemeinschaft junger Menschen wahrgenom-
men wird — nicht nur von Kirche, Politik und Gesellschaft, sondern auch von KjGlerinnen und KjGlern.

Gemeinsame Werte

Alle KjGlerinnen und KjGler in ganz Deutschland verbinden gemeinsame Ideen und Werte. Wir alle setzen uns
ein fur eine demokratische, gleichberechtigte und solidarische Gesellschaft und Kirche. Diese Werte sind formu-
liertin den Grundlagen und Zielen. Aufgabe des Bundesverbandes ist es, diese Werte nach auflen zu vertreten,
national wie international.

FUr eure Interessen

Dass wir uns bundesweit organisieren, verleiht unserer Stimme groferes politisches Gewicht. Die Bundeslei-
tung der KjG setzt sich im Namen aller KjGlerinnen und KjGler fir Themen ein, die Kinder, Jugendliche und
junge Erwachsene betreffen. Dort, wo viele wichtige Entscheidungen fallen, bringt der Bundesverband die
Positionen der KjG ein. Er vertritt Anliegen von Mdd chen und Frauen, Jungen und Mannern

// gegentber der Bundespolitik, bei den zustandigen Ausschissen und Ministerien;
// gegentber der Deutschen Bischofskonferenz und dem Verband der Ditzesen Deutschlands (VDD);
// in der Off entlichkeit und in den Medien.

... fur KjGlerinnen und KjGler?

Ein fester Rahmen

Uns verbinden nicht nur gemeinsame Werte. Mit einer einheitlichen Satzung legt der Bundesverband die Rah-
menbedingungen fur die Arbeit der KjG in ganz Deutschland fest. Sie garantiert den KjG-Mitgliedern auf allen
Ebenen viele Moglichkeiten der Beteiligung und Mitbestimmung. Das entspricht nicht nur unserem demokra-
tischen Selbstverstandnis, es ermutigt auch KjGlerinnen und KjGler, in Kirche und Gesellschaft Verantwortung
fUr sich und andere zu Ubernehmen.

Mit starken Partnern

Die Organisation als Bundesverband eroff net der KjG zudem den Zugang zu starken Partnerinnen und Partnern
im nationalen Rahmen. Das ermdglicht uns die Zusammenarbeit mit vielen staatlichen wie kirchlichen In stitu-
tionen — beste Voraussetzungen, un sere Ziele und Visionen in die Tat umzusetzen.
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Aktiv auf Bundesebene

// - Wir sind auf Bundesebene im Bund der Deutschen Katholischen Jugend (BDKJ) mit weiteren katholi-
schen Jugendverbédnden zusammengeschlossen.

// Wir sind anerkannte Akteurin der Kinder- und Jugendarbeit.

// Wir erfillen die Voraussetzung fur eine Forderung durch Mittel des Bundes und der katholischen Kirche
in Deutschland.

... fur die Pfarrgruppen vor Ort?

FUr die Arbeit vor Ort

KjGlerinnen und KjGler entwickeln im Bundesverband Projekte und Arbeitshilfen, die Sinn und Spal? verbinden.
Mit Materialien und Aktio nen unterstitzt der Bundesverband die tdgliche Arbeit vor Ort und gibt Anregungen
fUr die Gruppen stunde, zum Beispiel in der Arbeitshilfe Klimafreundlich in die Zukunft”.

Highlights fur alle

Besondere Highlights sind die vom Bundesverband veranstalteten grofSen Events: Etwa die Kampagne,mensch-
komm!” mit 15.000 Teilneh - menden, das bundesweite Mitgliedertreff en ,UTOPIAjetzt!” oder der Kinder- und
Jugendgipfel Laut Stark!”. Bei den Events wird deutlich: KjGlerinnen und KjGler gibt es Uberall in Deutschland
— und sie gehdren zusammen! Weil die KjG bundesweit aktiv ist, haben viele Menschen eine Idee davon, was
wir machen: hervorragende Kinder- und Jugend arbeit. Als Bundesverband ist die KjG Uberall in Deutschland
zu Hause und hat zu vielen Themen etwas zu sagen. So erhalten KjG-Grup pen Ruckhalt fur ihre Arbeit vor Ort
und profi tieren vom guten Image des Verbandes.

... fUr die Didozesanverbande?

Mit Rat und Tat

Der Bundesverband unterstitzt die Arbeit der Didzesanverbdnde — so wie es die Didzesanverbdnde fur die KjG-
Gruppen auf Kreis-/ Dekanats-/ Bezirks-/ Regional- und Pfarreiebene tun. Er begleitet ihre Arbeit und berét sie
bei Fra gen rund um den Verband, etwa zu inhalt li chen Themen oder zur Satzung. Er hilft bei Problemen und
besucht ihre Gremien. Die Bundesleitung steht in engem Kontakt zu den Didzesanleitungen, vernetzt sie und
fordert den Austausch untereinander. Darlber hinaus erbringt der Bundesverband fiir die Diézesanverbande
eine Reihe von besonderen Dienstleistungen und Angeboten:

Der Bundesverband

// organisiert Fortbildungen und Schulungsangebote;

// stellt viele Materialien und Ar beitshilfen zur Verfiigung (wie etwa ,Gender und Gender Mainstreaming —
Wer? Wie? Was? Wieso? Weshalb? Warum? Material- und Methodenmappe flir geschlechtergerechtes Arbeit
in der KjG");

// erstellt Info-Flyer und die Mitgliedsausweise der KjG;

// betreibt eine eigens fUr die KjG entwickelte Datenbank, tUber die die Didzesanverbande ihr Mitgliederwe-
sen organisieren konnen;

// versichert die KjG-Aktiven bei ihren Aktionen und bietet den Didzesanverbanden die Moglichkeit, Versi-
cherungen fir ihre Mitglieder abzuschliel3en;

// verwaltet einen Solidaritdtsfonds, auf den die Didzesanverbdnde bei fi nanziellen Schwierigkeiten zu-
rickgreifen kénnen.
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Und wie lauft das alles?

Wer bezahlt?

Alle Dinge, die den Bundesverband betreff en, werden Uber die Bundesstelle koordiniert und fi nanziert. Das
geschieht zu einem grol3en Teil Uber 6ff entliche und kirchliche Zuschusse und Projektmittel, aber auch tber
den Bun des ebenen beitrag, der im KjG-Mitgliedsbeitrag ent - hal ten ist. Dieser Bundesebenenbeitrag stellt die
Unabhdngigkeit des Verbandes sicher. Denn nur bei ausreichenden Eigenmitteln kann die Fille der Aufgaben
abgesichert werden. Zudem erfordern die meisten Zuschisse einen be stimm ten Anteil an Eigenmitteln.

Wohin gehen die Mittel?

Die Mittel werden verwendet fir die satzungsgemafRen Aufgaben des KjG-Bundesverbandes. Uber seine Ak-
tivitdten und Positionen entscheidet die Bundeskonferenz, die die Themen und Anliegen aller KjG-Mitglieder
bundelt. Einmal im Jahr beraten dort 130 KjGlerinnen und KjGler aus allen Diézesanverbdanden Uber die Belange
des Bundesverbandes. Sie wéh len die vierkdpfi ge Bundesleitung und den Bundesausschuss und bestimmen
die inhaltlichen Schwerpunkte und gemeinsamen Aktionen des Bundesverbandes. In jingster Zeit waren dies
zum Beispiel der Kinder- und Jugendgipfel ,LautStark!” oder die sexualpddagogische Ar beitshilfe ,Erste allge-
meine Verunsicherung?!”

FUr die Umsetzung der Beschllsse der Bundeskonferenz ist der Bundesausschuss verantwortlich. Dieser triff t
sich regelmaBig, um die bundesverbandliche Arbeit zu koordinieren. Da rlber hinaus tragt er Mitverantwor-
tung fur die Finanzen des Bundesverbandes. Daneben bendtigen die satzungsgemafien Gremien, wie zum
Beispiel der Wahlausschuss, regelmaRige Treff en, um ihre Arbeit zu organisieren. Fir besondere Themen, wie
etwa die internationale Arbeit oder bei grél3eren Projekten, richtet die Bundeskonferenz Ausschisse

beziehungsweise Arbeitskreise ein. Als weitere Aufgaben des Bundesverbandes sieht die Satzung die Vertretung
der KjG in BDKJ, Kirche und Off entlichkeit vor. Die Bundesleitung besucht die einzelnen Diézesanverbande und
vertritt die KjG in verschiedenen Organisationen (wie etwa dem BDKJ) und bei Veranstaltungen (beispielsweise
bei Kirchenund Katholikentagen).

Warum beim Bundesverband manches besonders ist

All diese Aktivitdaten und Treff en bringen Menschen aus dem ganzen Bundesgebiet zusammen. Dabei entste-
hen erheblich héhere Fahrtkosten als etwa auf Didzesanebene. Zudem sind oft Ubernachtungen notwendig,
die weitere Kosten verursachen. Auch die Herstellung von Info-Materialien und Arbeitshilfen oder die Ausrich-
tung von GroRveranstaltungen mit mehreren hun dert oder tausenden Teilnehmenden erfordern einen grol3en
fi nanziellen Aufwand. Andererseits profi tiert eine gro3e Zahl von Nutzerinnen und Nutzern von den bundes-
verbandlichen Angeboten. Auf das einzelne KjGMitglied gerechnet ergeben sich daher sehr geringe Kosten. Die
Vielzahl der Aufgaben ist bei einem bundesweiten Verband unserer Gro3e nur mit hauptberufl ichem Personal
zu leisten. Die KjG fuhrt deshalb eine Bundesstelle in Dusseldorf. Ihr Unterhalt, ihr Personal und die Blrostruktur
werden vom Bundesverband selbst getragen.

Gemeinsame Verantwortung

Der Bundesverband und seine Organe zeichnen sich aus durch ein hohes Engagement und eine Vielzahl quali-
fizier ter Angebote. Davon profi tieren das einzelne KjG-Mitglied wie die KjG als Ganzes. Mdglich wird dies, weil
alle KjG lerinnen und KjGler mit ihrem Mitglieds beitrag nicht nur die padagogische und politische, sondern
auch die fi nanzielle Verantwortung fur ihren Verband gemeinsam tragen.

Diesen Text gibt es auch als gedruckten Flyer. Wer die Flyer vertei- |
len modchte, kann sich gerne bei uns melden. Wir haben einige auf

I Vorrat. /// mail@kjg-freiburg.de oder 0761 5144 179 I
S U — . |
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Beitragserhohung?
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Allgemeine Entwicklungen

Grundsatzlich wird eine Anpassung der Beitrdge notwendig, wenn die Einnahmen sinken oder die Ausgaben
steigen. Die Lage verschérft sich, wenn beide Entwicklungen gleichzeitig voranschreiten, wie es in der KjG auf
allen Ebenen der Fall ist. Welche Faktoren diese Entwicklungen hervorrufen, wird im Folgenden beschrieben.

Sinkende Einnahmen

Mitgliederzahlen

In den letzten Jahren sind die Mitgliederzahlen und mit ihnen die Einnahmen durch Mitgliedsbeitrage konti-
nuierlich gesunken. Wir nehmen also durch die Beitrdge, die unsere wichtigste Einnahmequelle sind, weniger
Geld ein als friher.

Zuschusskiirzungen

Verstarkt wird diese Entwicklung dadurch, dass auch die anderen Haupteinnahmequellen des Bundesverban-
des immer weniger sprudeln. Unsere Zuschisse aus dem Kinder- und Jugendplan des Bundes und des Landes
reduzieren sich langsam, aber doch spurbar von Jahr zu Jahr. Durch die Aufnahme eines weiteren Verbandes
in die Forderung gab es aullerdem eine nennenswerte Verschiebung in der Verteilung, die unsere 6ffentlichen
Fordermittel weiter reduziert. Die Forderung durch den Verband der Diézesen Deutschlands wurde in den frag-
lichen Jahren einmal um 5 % und einmal um 15 % reduziert, weitere Kirzungen von 20 % bis zum Jahr 2020
sind angekindigt.

Steigende Ausgaben

Inflation

Ein wichtiger Grund dafUr, dass immer wieder — nicht nur in der KjG — Beitragserhdhungen nétig werden, ist
die Inflation. So bezeichnen Fachleute das signifikante Ansteigen von Preisen bzw. die damit einhergehende
Geldentwertung. ks verandert sich also das Austauschverhaltnis von Geld zu allen anderen Glitern zu Lasten
des Geldes: fur eine Geldeinheit gibt es weniger GUter, oder umgekehrt: Fir GUter muss mehr Geld gezahlt
werden, das heil$t sie werden teurer.”

(http://de.wikipedia.org/wiki/Inflation, 17.05.2010)

Das Statistische Bundesamt erfasst jedes Jahr die Hohe dieser Geldentwertung und gibt daftr als Wert die
Inflationsrate in Prozent an. Wenn man diese kumuliert, ergibt sich im Verhaltnis zum Jahr 1996, in dem unser
derzeitiger Beitrag festgelegt wurde, insgesamt eine Verdnderung von 23 %.

Das bedeutet salopp formuliert: Auch wenn der Mitgliedsbeitrag noch genau so hoch ist wie friher, kdnnen wir
damit heute knapp ein Viertel weniger kaufen. Oder anders ausgedrUckt: Zwar haben wir immer noch densel-
ben Betrag pro Mitglied zur Verfligung, aber dadurch, dass alles teurer wird, kdnnen wir damit immer weniger
der entstehenden Kosten decken.
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Vorgeschichte

Historische Entwicklung

Die letzte Beitragserhohung wurde 1996 beschlossen und in den Jahren 1997 bis 2000 umgesetzt. Zur Wah-
rungsumstellung 2002 wurden die Beitragssatze lediglich gerundet. Sie betragen seitdem 18.00€ pro Mitlgied.
Erklartes Ziel der Mitgliederversammlung inder KjG war es immer, den Mitgliedsbeitrag moglichst lange kons-
tant zu halten.

Wahrend in den Jahren zuvor lediglich allgemein vom erklarten Ziel die Sprache war, die Beitrdge mdglichst
lange stabil zu halten, tauchte 2004 zum ersten Mal die Vorwarnung auf, dass der Beitrag in absehbarer Zeit
erhoht werden musse. 2004, 2005 und 2006 wurde hier das Jahr 2008 genannt. In den Jahren 2007 und 2008
wurde dieser Zeitpunkt jeweils um ein Jahr nach hinten verschoben, so dass 2006 von 2009 die Rede war und
2007 von 2010.

2010 war keine weitere Hinauszdgerung maoglich und es wurde ein Antrag zur Beitragserhéhung gestellt und
beschlossen. Ziel im gesamten Bundesverband war es aber auch, mit gro8 angelegten Projekten und Kampa-
gnen eine positive Mitgliederentwicklung herbeizufUhren. So wurden fiir von der Bundeskonferenz beschlos-
sene grofSe Aktionen wie die Beteiligung am Weltjugend 2005, menschkomm! 2006/2007, LautStark! 2007 und
UTOPIAjetzt! 2008 sowie die internetbasierte Mitgliederdatenbank finanzielle Mittel in hohem Umfang zur Ver-
flUgung gestellt.

SparmalSnahmen

Nachdem die finanzielle Lage in den letzten Jahren sich immer weiter zuspitzte, wurden weitreichende Spar-
malinahmen beschlossen. Es gab weniger Sitzungen und Veranstaltungen, das Verbandsmagazin erschien im
Jahr 2010 nur zwei- anstatt viermal und die Konferenzen wurden in kostengtnstigen Turnhallen und Pfarrsalen
abgehalten. An diesen Sparmafinahmen halten wir auch weiter fest um die finanzielle Situation der KjG tber die
nachsten Jahre wieder in einen stabilen Zustand zu bekommen.

Der Beschluss zur Beitragsernohung

Die Bundeskonferenz 2010, sowie die Herbstdidzesankonferenz Freiburg 2010 haben eine Erhéhung des Mit-
gliedsbeitrags beschlossen.
Hohe der Beitragsveranderung

Nach Erhéhung der einzelnen Teilbeitrdage, die den Gesamtmitgliedsbeitrag ausmachen gibt es nun eine Erho-
hung um insgesamt 7 Euro (also von 18 auf 25 Euro.) Im Einzelnen sieht das wie folgt aus:

bisher galt
Kinder Jugendliche  junge Erwachsene
18.00 18.00 18.00
Bundesanteil 8.20 9.50 9.50
Didzesananteil 7.27 520 495
Dekanatsanteil 1.53 2.05 2.05
BDKJ* 1.00 1.25 1.50

*Bund der katholischen Jugend
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ab sofort gilt

Kinder Jugendliche  junge Erwachsene
25.00 (+7.00) 25.00 (+7.00) 25.00 (+7.00)
Bundesanteil 12.20 (+4.00) 13.35(+3.85) 13.35(+3.85)
Ditzesananteil 9.80 (+253) 8.35(+3.15)  8.10(+3.15)
Dekanatsanteil 1.90 (+0.37) 1.90 (-0.15) 1.90 (-0.15)
BDKJ* 1.10 (+0.10) 1.40 (+0.15) 1.65 (+0.15)

*Bund der katholischen Jugend

Zeitpunkt der Beitragsveranderung

Die Beitragerhohung wurde fir das Jahr 2011 beschlossen.

RegelméBige Uberprifung

Ab sofort wird der Bundesbeitrag regelmafig alle drei Jahre auf der Bundeskonferenz Gberprift.

So funktioniert das Beitragswesen in der KjG

Die Mitglieder melden sich in ihrer Pfarrei an und bezahlen an die Pfarrei den geltenen Mitgliedsbeitrag. Die
Pfarrei gibt dann pro Mitlgied 25 Euro (frGher 18 Euro) an den Ditzesanverband Freiburg weiter. Dieser verteilt
die Beitragsanteile (wie oben beschreiben) an die einzelnen Ebenen (Dekanatsebene, Bundesebene und den
BDKJ (Bund der katholischen Jugend)). Die einzelnen Ebenen verfligen dann frei Gber ihre Mitgliedsbeitré-
ge, sind natdrlichen aber den verschiedenen Kontrollgremien, wie Ausschiisse und Konferenzen Rechenschaft
schuldig.

r---—-—=—=/—=—=/—=—=/—===-==== "
| Bei Fragen zum Mitgliedsbeitrag einfach bei uns melden /// I
| mail@kjg-freiburg.de oder 0761 5144 179 |
h oo o o o o o o e e e e e e e e - -1
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der neue Mitgliedsbeitrag im
KjG Didzesanverband Freiburg

Auf der Ditzesankonferenz vom 22. bis 24. Oktober 2010 wurde eine Erho-
hung des didzesanen Mitgliedsbeitrags beschlossen.

Sie tritt zum 1. Januar 2011 in Kraft.

Der neue Beitrag sieht wie folgt aus:

Beitragstyp Hohe

Normalbeitrag 25.00 €
Geschwisterbeitrag 45.00 €
ErmaBigter Beitrag 12.00 €
beitragsfrei 00.00 €

// Normalbeitrag

Jedes Mitglied ab acht Jahren verpflichtet sich zur Zahlung des von der Ditze-
sankonferenz festgelegten Mitgliedsbeitrages. Dieser wurde von 18.00 € um
7.00 € auf jetzt 25.00 € erhoht.

Dieser wird von der zustandigen Pfarrleitung eingezogen und an die Didze-
sanstelle weitergeleitet. Lastschrifteinzug ist moglich. Eine Pfarrei kann Gber
den von der Didzesankonferenz festgelegten Beitrag hinaus einen eigenen
Beitrag erheben.

/! Geschwisterbeitrag
Geschwister unter 27 Jahren bezahlen eine Familienpauschale.

// ErmaBigter Beitrag

Mitglieder, denen eine Mitgliedschaft in der KjG aus finanziellen Griinden
nicht moglich ware, konnen bei ihrer Pfarrleitung einen ermafigten Beitrag
beantragen. Ein entsprechendes Formular findet sich zum Download auf
www.kjg-freiburg.de. Gewahrt die Pfarrleitung die ErméaBigung, muss sie das
Formular an die Didzesanstelle weiterleiten und in der MiDa einen entspre-
chenden Vermerk machen.

// Beitragsfrei

Kinder unter acht Jahren sind beitragsfrei.

Ebenfalls beitragsfrei sind Schnuppermitglieder, die die KiG kennenlernen
mochten, im ersten Jahr ihrer Mitgliedschaft.




Wer bekommt die 25 Euro Mitgliedsbeitrag?

Die 25 Euro des didzesanen KjG-Mitgliedsbeitrages setzen sich folgenderma-
Ben zusammen

Kinder Jugendliche junge Erwachsene
Beitrag gesamt 2500 € 2500 € 2500 €
Dekanatsanteil 190 € 190 € 1.90 €
Didzesananteil 9.90 € 835€ 8.10€
Bundesanteil 12.10€ 1335€ 1335€
BDKJ-Anteil 1.10€ 140€ 1.65€

WofUr wird euer Geld ausgegeben?

// Dekanatsebene der KjG

Veranstaltungen fur KjGlerlnnen aus den Pfarreien (z. B. Gruppenleite-
rinnenschulungen, Kindertage, Zeltwochenenden, Turniere oder Partys zu
unterschiedlichen Anldssen).

Vertretung beim Kreisjugendring, wo u.a. ZuschUsse fir eure Freizeiten
verhandelt werden.

// Diozesanebene der KjG (DV Freiburg)

Vernetzung der Dekanate und Pfarreien (anfallende Kosten sind z.B.
Fahrtkosten)

Finanzierung der politischen und kirchlichen Vertretungsarbeit inner-
halb des Dachverbandes des BDKJ und damit auf Landesebene.

Mitgliedszeitschrift ,Krokant’, die jedes KjG-Mitglied Uber 14 Jahren
kostenlos erhalten kann

Zwei Didzesankonferenzen, an denen Gber 100 Vertreterinnen der KjG-
Dekanatsverbdnde die Aktionen und Inhalte der KjG beschliefen

preiswerte und qualifizierte Schulungen (z. B.,InForm basic” oder Wis-
sen auf Radern” mit unterschiedlichen Themen fiir Leitungsrunden)

weitere Aktionen: z. B. der Kinder- und Jugendgipfel,Lautstark 2010"

Servicebereich




Auf der Herbstdiozesankonferenz legen wir jéhrlich Rechenschaft Giber unsere
Finanzen ab. Die Dekanate haben also Einblick und bringen ihre/eure Kritik an,
die von uns beherzigt wird.

// Bundesebene der KjG

Personalkosten der hauptamtlichen Bundesleitung (4 Leute), von 3 Re-
ferentinnen plus Sekretariat

Unterstltzung didzesaner Veranstaltungen

Grolveranstaltungen auf Bundesebene (z.B. Bundesvolleyballturnier)

Vertretungsarbeit der KjG vor allem in Politik und Kirche auf Bundes-
ebene. (z.B. Treffen mit Bundestagsabgeordneten in Berlin sowie Treffen
mit Jugendbischof Hauke)

jahrliche Bundeskonferenz mit Delegierten aus allen Didzesen

Deutschlands

// BDKJ (Bund der deutschen katholischen Jugend)

Vertretung aller katholischer Jugendverbande in der Didzese Freiburg
und in Deutschland

Organisation von GroRveranstaltungen, z.B. der,72-Stunden-Aktion”

Mitglied im Landesjugendring. (Hier hat der BDKJ erreicht, dass alle
JuLeiCa-Besitzer/innen eine ErmalSigung auf eine BahnCard erhalten.)

Einsatz auf landespolitischer Ebene fir einen Sonderurlaubsanspruch
fur padagogische Betreuerlnnen von Sommerfreizeiten etc.

Schulung von Multiplikatorinnen, die z. B. lernen einen Verband zu lei-
ten oder sich zur geistlichen Leitung ausbilden lassen

Uber den Landesjugendring sichern wir die Unterstiitzung (z. B. durch Zu-
schusse fur Ferienfreizeiten) der verbandlichen kirchlichen Jugendarbeit.




Euer Mitgliedsbeitrag sichert die Grundlage fiir eure Jugendarbeit in der Pfar-
rei: Durch Zuschisse, Kurse und eine wirksame Vertretung der Anliegen der
Jugend in der Kirche und der Gesellschaft. Im solidarischen Verband sind wir
starker als eine kleine Gruppe. 20 Leute kdnnen weniger erreichen als 7.741
(Mitgliederzahl 2009 des KjG-Didzesanverbandes Freiburg)!

bei Fragen zum Mitgliedsbeitrag

mail@kjg-freiburg.de

www.kjg-freiburg.de

S,
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Bausteinkasten

Elternarbeit S

KATHOLISCHE JUNGE GEMEINDE
DIOZESANVERBAND FREIBURG

Elternabende kann es immer wieder aus ganz verschiedenen Grinden geben: als jahrliche Informationsver-
anstaltung, als Vorstellung fr die Eltern der Kommunionkinder oder als Infoabend vor dem Lager. In diesem
Praxistipp sind ganz unterschiedliche Dinge abgedeckt, daher ist es wichtig, dass Ihr jeweils schaut, ob es zu
eurer Veranstaltung und nattrlich auch zu euch passt.

Hier findet ihr zunachst fir den Uberblick eine Auflistung der einzelnen Bausteine. Die detailliertere Beschrei-
bung der einzelnen Punkte, sowie einzelne Methoden und Materialien findet ihr ganz unten bei den Down-
loads.

Vorbereitung

Schon im Vorfeld eines Elternabends gibt es Einiges zu tun. Es miissen Uberlegungen zur Gestaltung, Organisa-
tion und Offentlichkeitsarbeit getroffen, Leute informiert und Aufgaben verteilt werden.

// Thema klaren

// Ziel vereinbaren

// Ablaufplan erstellen

// Raum organisieren (so friih wie moglich)

// Einladung verfassen und rechtzeitig verteilen (ca. 4 Wochen davor)
// Ankindigung in der Presse (3 Tage zuvor sowie am Tag selbst)

Direkt davor

Kurz bevor die Eltern kommen, kann die Aufregung grof$ und die Hektik noch groR3er sein. Daher ist es wichtig,
mit etwas Zeitpuffer alle Vorbereitungen getroffen zu haben. So habt ihr kurz vor Beginn den Kopf frei und
konnt euch ganz auf den Inhalt konzentrieren.

// Raum bestuhlen und dekorieren
// Getrédnke/Snacks richten

// Technik Uberpriifen

// Materialien auslegen

Beteiligung (im Vorfeld zu klaren)

Im Vorfeld ist zu kldren, wer sich wie weit in die Veranstaltung einbringt. Je nach Anbindung an die Pfarrei kann
es sein, dass Hauptamtliche euch unterstitzen mochten. Und Trick 17: Wenn Kinder aus der Gruppenstunde
sich einbringen, ist das ein zusatzlicher Anreiz fUr die Eltern zu kommen,

// Wer wird eingeladen?
// Sind Mitarbeitende der Seelsorgeeinheit eingeladen?
// Wie beteiligen sich die verschiedenen Gruppenstunden?
// Wer fUhrt durch das Programm?
// Wem ist zu danken?
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Vorstellung KjG als Verband

Natdrlich ist es auch wichtig, zu zeigen, dass ihr nicht nur einfach so vor euch hinwerkelt, sondern auch einem
groBeren Verband angehort, der bestimmte Ziele und Grundsatze

verfolgt.

// Was bedeutet der Name KjG?

// Grundlagen und Ziele...

// Kindermitbestimmung...

// Ansprechpersonen benennen (z. B. PJL)

// Wie funktioniert die Mitgliedschaft (Beitrag, Beitritt)

// " Informationsmaterial von Di6zesanebene
[Methodenvorschlag 01 Vorstellung Verband]

Vorstellung der Gesichter

Damit die Eltern wissen, dass ihr Kind in guten Handen ist, braucht es eine Kennenlernrunde. Hier kénnt ihr
euch mit Namen, Alter, Schul-/Lehr-/Ausbildungsstand und eurer Rolle/Position in der KjG vorstellen.

Mdogliche Methoden waéren:

// Teammitglieder stellen sich gegenseitig vor
// Geschichte thematisch (z.B. zum Lagermotto) mit Vorstellung verquicken
// Powerpointprdsentation
// Gegenstand, der fUr die Person steht
[Methodenvorschlag 02 Vorstellung Gesichter]

Arbeitsalltag

Viel zu oft wird die Arbeit der KjG als selbstverstandlich angesehen. In diesem Baustein findet ihr verschiedene
Methoden, mit denen ihr eure Arbeit selbstbewusst und Uberzeugt prasentieren kdnnt.

Was machen wir hier vor Ort?
// Jahresprogramm
// Bildershow
// Grundlagen und Ziele mit Leben fillen
// Marktplatz

Wie arbeiten wir?

// Leiterrunde

// Themenspezifische Arbeitsgruppen

// Mitgliederversammlung

// Kinder entscheiden mit
[Methodenvorschlag 03 Vorstellung Arbeitsalltag]

Informationen

Bevor es auf ein Lager geht, mochten die Eltern nicht nur euch und eure Ideen kennenlernen; sie wollen auch
wissen, wann ihre Kinder losfahren, was mitzugeben ist etc..
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http://www.kjg-freiburg.de/attachments/223_Vorstellung Verband.pdf
http://www.kjg-freiburg.de/attachments/223_Vorstellung Gesichter.pdf
http://www.kjg-freiburg.de/attachments/223_Vorstellung Arbeitsalltag.pdf

Schutz vor sexueller Gewalt

Der Baustein,,Schutz vor sexueller Gewalt” ist vielleicht etwas ungewohnt und auch nicht das leichteste Thema,
aber es gibt zwei gute Griinde sich damit zu beschéftigen. Zum einen schaffen die aktuellen Missbrauchsskan-
dale in der Kirche unter Umstdanden Unsicherheiten, gerade bei Eltern, die euch und eure Arbeit noch nicht
kennen. Zum anderen birgt der offensive Umgang mit diesem Thema den Schutz, mégliche Taterlnnen abzu-
schrecken, weil ihr damit klar macht, dass ihr euch nicht davor scheut, Dinge anzusprechen.

Begegnung
Dieser Punkt soll den Gasten die Moglichkeit geben, rein informell und locker, mit euch oder untereinander ins
Gesprach zu kommen.

Nachbereitung

Eine Veranstaltung wie ein Elternabend ist nicht nur gut vorzubereiten, sondern auch nachzubereiten. Auf diese
Weise kdnnt ihr auch gleich die folgenden Elternabende verbessern.

Anhang

[Checkliste.pdf]
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http://www.kjg-freiburg.de/attachments/223_Checkliste.pdf

Die Struktur der KjG.
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